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IGEHO, 19. - 25. November 1987 in Basel

£/> zzzzzc/z/ z/zzv Dzz/cezzz/ eGb/grez't7zer D«zz7z/«/zr«zzgezz vo// - z/z> 72. /zzZezzzzzr/ozza/e Fzjc/z zw ezs.se /w>
Gezwe/'zz.sc/zzz/i\sve/#/7egMng, //ore//erz> zzzzz7 ResrzzzzzzzZz'ozz, 7G£7/0 57 - «zzz/sze H>z'rz/s/r7z zz/.s./zz/>z7<7«zzz.s-

zz«5gzz/>e zzfrza/c/zvez-z/ezzzz/e/zzzwezz/zerezz, wezzzz sz'e a/zz 79. /Vovezzz/zez/957 zzz z/ezz //a//ezz z/ez-SV/zwe/zez-z-

sz/zezz /V/zzs/ezzzze,we zzz Sas?//üz s/e/zezz 7oge z/z'e 7bze ojTTzzc/.

D/es s/e/z/y etc/ se/zozz /est; z/z'e /G/7//0, zz/s ez'zze z/ez we/me// 5ez/e«Zezzz/sZezz GzzsZgeH'ez/ze-zV/essezz, wz'zz/

zzzz'Z z/ezzz ,4zzge/zoZ z'/zzez zzzzzz/ 700.4«ssZe//ezzzzz/zz/e/zz wezzzgezzz/s 50 000 zzz' 7VeZZosZz3zzz//7zzz'/ze zzzszzzzzzzzezz

zzzz'Z z/ezz Sozzz/ezse/zzzzzezz zzzzz/ Z?eg/ezzvez'zz/zszzz/Z«zzgezz wezZez/zzzz «zz/zes/rz'ZZezz /V«zwz«ez' ez'zzs z/ez /Gzzzzz/ze

h/e/éezz.

ßz'g/e/ZeZ, zzzz/gewezZeZ zzzzz/ ezgzzzzzZ hz'zz/ z/z'e 7G£7/0 57 z/zzzc/z ez'zze Lz'e/zzz/z/ vozz Kezzzzzs/zz/Ztzzzgezz. /zzz Zezz-

Zzzzzzz z/es A-zz/zzzzzzz'sz/zezz JLe/Z/zzZezesses hz'z z/ez 2. Gzz/ozz Cw/zzzzzzze A/zzzzz/z'zz/ s/e/zezz.

Bei ihm steht schon alles zum besten: Erwartet
werden 1 000 Wettbewerbsteilnehmer aus rund
25 Ländern. Hinzu kommen Nationalmann-
Schäften aus 14 Ländern und 3 Kontinenten.
Aufgeteilt sind alle Teilnehmer in verschiedene
Wettbewerbsgruppen.

Das Wettbewerbsprogramm:
Auf dem Niveau unserer Zeit

Der Schweizerische Kochverband, der verant-
wortlich zeichnet für die Wettbewerbsregie-
mente, die Jury und Jurierung sowie die Verlei-
hung der entsprechenden Auszeichnungen, hat
interessante, zeitangepasste und durchwegs
anspruchsvolle Wettbewerbsarbeiten ausgear-
beitet. Beim internationalen Kochkunstwettbe-
werb stehen mit den Kategorien A (Fünfgängi-
ges Menu gastronomique, 1 Restaurationsplatte,
1 kalte, festliche Platte) und B (Siebengängiges
Menu gastronomique, 1 Tagesmenu, 2 verschie-
dene Restaurationsplatten) zwei Programme zur
Auswahl. In der Kategorie C wird der Wettbe-
werb der Pâtissiers ausgetragen.

Neu geschaffen wurde die Gruppe Koch-Artistik
mit ebenfalls zwei frei wählbaren Gruppen.
Dazu kommen die nicht minder anspruchsvol-
len Wettbewerbe für Spital- und Heimverpfle-
gung sowie für Personalverpflegung. Schliess-
lieh sei auch darauf hingewiesen, dass mit dem

TAVOLARAMA auch für das Tafelservice ein
eigener Wettbewerb durchgeführt wird.

Die ganze Fülle dieser Kategorie entspricht
einer geschätzten täglichen Grössenordnung
von 180 - 200 Wettbewerbsprogrammen oder
einer Netto-Ausstellungsfläche von rund
800 nr.

Die Nationalmannschaften am SCM

Der Wettbewerb der Nationalmannschaften, der

jetzt schon ausgebucht ist, wurde auf 14 Teams
beschränkt. Folgende Länder haben sich einge-
schrieben:

zzzzs G/zezsee;

Canada und die USA

«zzz/ Fezzzzzs/;

Malaysia und Singapur

ZZ«S £«ZZZ/?Z7.'

Bundesrepublik Deutschland, Dänemark, Eng-
land, Holland, Italien, Jugoslawien, Luxem-
bürg, Oesterreich, Ungarn und die Schweiz.
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Vier Nationalmannschaften sind täglich im Ein-
satz: zwei im SALON CULINAIRE MONDIAL
mit dem Programm «Kalte Küche» auf je 20 rrr
Tischfläche und zwei mit dem Programm
«Warme Küche» im speziell dafür reservierten
ResfaurartZ z/es Aaz/o/zs, in dem sich - Reserva-
tion empfohlen! - der IGEHO-Besucher von
diesen Spitzenköchen verwöhnen lassen kann.

Der SALON CULINAIRE ist reich an
Begleitveranstaltungen

Der Salon Culinaire Mondial ist in einer eigens
hiefür reservierten Halle mit einer Bruttofläche
von ca. 8 000 nr untergebracht, die mit einem
Zierbrunnen und über 60 künstlich blühenden
Bäumen aufgelockert und gleichzeitig mit zahl-
reichen informativen und attraktiv gestalteten
Sonderschauen und Begleitveranstaltungen
angereichert wird.

So zeigen unter anderem:

Die Schweizerische Käseunion eine «glusch-
tige» Auswahl köstlicher Schweizerkäse und
Käsespezialitäten, der Schweizer Bäcker- und
Konditorenmeisterverband hingegen - und

Armeeverpflegung findet jeweils regen Zuspruch seitens
der Besucher.

dazu passend - eine attraktive Brotschau. Die
Schweizer Zuckerfabrikanten Aarberg. Frauen-
feld und Rupperswil lassen sich durch den
bekannten Zuckerkünstler Ewald Notter vertre-
ten, der die hohe Kunst des Zuckerziehens
demonstrieren wird. Mit dem aktuellen Thema
«Ernährungsbewusste Personalverpfiegung»
setzt sich der Schweizer Verband für Gemein-
Schaftsverpflegung auf eindrückliche Weise aus-
einander. Der SV-Service, Schweizer Verband
Volksdienst, schliesslich präsentiert die «Neue
Schweizer Küche - Ernährung 2000», während-
dessen eine Schweizer Grossbank zum «fröhlichen
Bankgsell» einlädt. Auch die Schweizer Armee
mit dem Oberkriegskommissariat ist mit einer
interessanten und sehenswerten Ausstellung
vertreten. Nicht vergessen seien die UNION
HELVETIA und der SCHWEIZERISCHE
KOCHVERBAND, der einen speziellen inter-
nationalen «Treffpunkt der Wettbewerbeteil-
nehmer» einrichten und betreuen wird.

Die Armee an der IGEHO

Nach einem Unterbruch von 6 Jahren nimmt
die Armee wiederum an der IGEHO teil. Das

Oberkriegskommissariat betreut diesmal die

grosse Sonderschau unter dem umfassenden
Begriff «TRUPPENVERPFLEGUNG» und ist
überdies im Rahmen der Begleitveranstaltun-
gen und somit «hors concours» am Salon Culi-
naire Mondial mit dabei.

Um es vorweg zu nehmen: die ausgestellten
Tagesmenus, getrennt nach «Stationären Ver-
hältnissen», d.h. Verpflegung in Kasernen und
Gemeindeunterkünften und «Feldverhältnis-
sen» d.h. Verpflegung aus Brotsack und
Gamelle, wollen dem Besucher zeigen, wie die

Truppenverpflegung sein muss: einfach in der
Zusammensetzung, wobei die modernen Ernäh-
rungsgrundsätze durchaus Anwendung finden;
dann aber auch vielfältig, appetitlich, gesund
und nicht zuletzt preisgünstig. Dass bei der
Menuwahl die inländischen landwirtschaftli-
chen Produkte Vorrang haben, sei nur am Rande
vermerkt.
Die Sonderschau «Truppenverpflegung» zeigt
auf 300 nr Ausstellungsfläche einen repräsenta-
tiven Querschnitt aus dem grössten Kollektiv-
haushält des Landes. Ein Sektor ist der Brotver-
sorgung der Armee reserviert. Die Herstellung
von Frischbrot und Brotkonserven wird erklärt.
Die Feldbäckerei, ein über 40 t schweres Fahr-

zeug, ist betriebsbereit ausgestellt.
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Fachspezialisten geben Auskunft. Von derguten
Qualität der Brotkonserven kann sich der Besu-
eher selber überzeugen.

In einer «Gemeindeküche» bereiten vor den
Augen des Publikums Schüler der Unteroffi-
ziersschule für Küchenchefs verschiedene
typische Militärspeisen zu. Das Oberkriegskom-
missariat ladet zur Degustation ein.

Wie sich die Küchenplaner eine Militärküche
der Zukunft vorstellen, kann im gleichen Sektor
betrachtet werden.

Das ausgestellte Küchenkorpsmaterial einer
Einheit beweist, dass auch im Materialsektor
immer wieder Verbesserungen Eingang finden.
Wie Kochkisten hergestellt werden, zeigt ein
Ausschnitt aus dem Herstellerwerk.

Das Zentrum des nächsten Sektors wird durch
eine Vielfalt von Informationen aus dem Trup-
penhaushalt gestaltet. Der Besucher erfährt,
welche Lebensmittelmengen pro Jahr vom Mili-
tär verspiesen und welche Produkte als «Pflicht-
konsum» bezeichnet werden. Beim Sortiment
des Notvorrates der Truppe entdeckt der Besu-
eher bekannte Lebensmittelhersteller als Liefe-
ranten.
Die «Auslegeordnung» des Materials der De/rz-
c/zeme/rA/cil'c'/ze zeigt das praktische, robuste und
vielfältige Sortiment der grossen Neuheit im
Küchenbereich. Wenige Schritte entfernt ist die
Detachementsküche auch gleich im Betrieb.
Feldmässig aufgestellt, getarnt und betrieben
von Küchenchef-Schülern, welche auch hier
kleine «Versucherli» anbieten.

Eine lehrreiche und unterhaltsame Tonbild-
schau liefert jede Menge Tips zum Thema
«Kochen im Freien». Ratschläge, die auch dem
Wanderer oder dem Campingfreund nützlich
sein können. Die Vorführungen finden nach

Ankündigung in deutscher oder französischer
Sprache statt.

EDV im Kompaniebüro? Die vordienstliche,
zeitlich und arbeitsmässig aufwendige Pia-

nungsarbeit in den Bereichen Mengen- und
Kostenberechnung sowie die immer gleichen
Faktoren bei der Abrechnung können mittels
Computer exakt erstellt werden. Die dadurch
eingesparte Zeit kommt der eigentlichen Menu-
gestaltung und Überwachung des Truppenhaus-
haltes zweifellos zugute. Wie das funktioniert,,
zeigt ein praktisches Beispiel eines Menuplanes
für einen dreiwöchigen Wiederholungskurs
samt Bestellungen und Abrechnung. Das Ganze

ist so konzipiert, dass der Rechnungsführer die
laufenden Arbeiten jederzeit von Hand nachtra-
gen und ergänzen kann, denn die Elektrizität ist
doch wohl nicht an jedem Truppenstandort vor-
handen!

Mitglieder des Schweizerischen Fourierverban-
des wie auch des Verbandes Schweizerischer
Militärküchenchefs erläutern die Tätigkeit der
Sektionen dieser «hellgrünen Verbände». Die
Truppenküche ist auf Kader, die sich ausser-
dienstlich weiterbilden, mehr denn je angewie-
sen.

Ein Rückblick auf das Jubiläum «5(1 Jahre
Küchenchefschule» rundet die Sonderschau ab.

Mehr als 20 000 Küchenchefs, gegliedert nach
Schulen und Jahrgängen, sind namentlich auf-
gelistet. Wohl mancher Besucher findet sich und
seine ehemaligen Klassenkameraden aus der
(JOS in Thun an der Info-Wand. Dies ein Dank
des Oberkriegskommissariates an die Küchen-
chefs der Armee, die sich zum Wohle derTruppe
einsetzten.

Seit Monaten sind Fachinstruktoren des OKK,
unter der Leitung von Adj Uof P. Wohler, mit
den Vorbereitungen der Sonderschau TRLIP-
PENVERPFLEGUNG beschäftigt. Sie werden
dabei sowohl vom Technischen Dienst der Mes-
seleitung wie auch von der Küchenbaufirma
FRANKE, die die Gemeindeküche liefert, unei-
gennützig und tatkräftig unterstützt.

Der Besuch der 1GF.HO wird jedem «Hellgrü-
nen», vorab den Fourieren und Küchenchefs,
bestens empfohlen.

Gruss an die IGEHO-Besucher

Wenn Sie als interessierter Besucher am Stand
der Armee unseren Ausstellungsteil über die
ausserdienstliche Tätigkeit angesprochen hat,
so freut uns dies besonders.

Die in Ihren Händen liegende Fachzeitschrift
vermittelt vor allem dem Fourier, Fouriergehil-
fen und Quartiermeister viele aktuelle Informa-
tionen und kurzweilige Beiträge zu militari-
sehen und allgemeinen staatsbürgerlichen The-
men. Vielleicht finden auch Sie einen anspre-
chenden Artikel, der Sie zu weiteren Gedanken
anregen kann.

Für eine regelmässige Zustellung wenden Sie
sich doch bitte direkt an unseren Verlag (siehe
Impressum).

Die Redaktion
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